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Betreuende Grundschule/Ferienbetreuung 

in der Verbandsgemeinde Asbach 
  

Merkblatt Infektionsschutzgesetz 
 

BITTE LESEN SIE SICH DIESES MERKBLATT SORGFÄLTIG DURCH 
Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem. §34 Abs. 5 S. 2 

Infektionsschutzgesetz ( IfSG) 
 
We�� Ihr �i�d ei�e ansteckende Erkrankung hat u�d da�� die Schu�e �der a�dere 
Ge�ei�schaftsei�richtu�ge� (GE) besucht� i� die es �et�t aufge����e� werde� s���� �a�� 
es a�dere �i�der�  ehrer� Er�ieher �der Betreuer a�stec�e�" Au$erde� si�d gerade 
S%ug�i�ge u�d �i�der w%hre�d ei�er I�fe�ti��s�ra��heit abwehrgeschw%cht u�d �&��e� sich 
d�rt ��ch Folgeerkrankungen (�it ���p�i�ati��e�) �u�iehe�" 
 
U� dies �u verhi�der�� �&chte� wir Sie �it diese� Merkblatt *ber Ihre Pflichten, 
Verhaltensweisen und das übliche Vorgehen u�terrichte�� wie sie das 
I�fe�ti��sschut�geset� v�rsieht" I� diese� +usa��e�ha�g s���te� Sie wisse�� dass 
I�fe�ti��s�ra��heite� i� der Rege� �ichts �it �a�ge��der Sauber�eit �der U�v�rsichtig�eit �u 
tu� habe�" Desha�b bitte� wir Sie stets u� Offenheit und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. 
 
Das Geset� besti��t� dass Ihr �i�d nicht in die Schule oder andere GE gehe� darf� we�� 
 
1" es a� ei�er schweren I�fe�ti�� er�ra��t ist � die durch geringe Erregermengen 
verursacht wird" Dies si�d �ach der V�rschrift0 Diphtherie� Ch��era� Typhus� Tuber�u��se 
u�d Durchfa�� durch EHEC5Ba�terie�" A��e diese �ra��heite� ����e� bei u�s i� der 
Rege� �ur a�s Ei��e�f%��e v�r (au$erde� �e��t das Geset� ��ch virusbedi�gte 
h%��rrhagische Fieber� Pest u�d �i�der�%h�u�g" Es ist aber h&chst u�wahrschei��ich� 
dass diese �ra��heitserreger i� Deutsch�a�d *bertrage� werde�)8 
 
2" ei�e Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen schwer und kompliziert 
ver�aufe� �a��� dies si�d �euchhuste�� :aser�� :u�ps� Schar�ach� Wi�dp�c�e�� 
Hir�haute�t�*�du�g durch Hib5Ba�terie�� :e�i�g�����e�5I�fe�ti��e�� �r%t�e� 
a�stec�e�de B�r�e�f�echte� Hepatitis A u�d ba�terie��e Ruhr8 
 
3" ei� Kopflausbefall v�r�iegt u�d die Beha�d�u�g ��ch �icht �it ei�e� 
�uge�asse�e� :itte� beg���e�<erf��gt hat8 
 
4" es v�r V���e�du�g des 6"  ebe�s�ahres a� ei�er i�fe�ti&se� Gastr�e�teritis er�ra��t ist 
�der ei� e�tspreche�der Verdacht besteht" 
 
Die Übertragungswege der aufge�%h�te� Er�ra��u�ge� si�d u�terschied�ich" 
Vie�e Durchf%��e u�d Hepatitis A si�d s�ge�a��te Schmierinfektionen" Die ?bertragu�g 
erf��gt durch �a�ge��de H%�dehygie�e s�wie durch veru�rei�igte  ebe�s�itte�� �ur se�te� 
durch Gege�st%�de (Ha�dt*cher� :&be�� Spie�sache�)" Tröpfchen- oder „fliegende“ 
Infektionen si�d �"B" :aser�� :u�ps� Wi�dp�c�e� u�d �euchhuste�" Durch Haar- ,Haut 
und Schleimhautkontakte werde� �r%t�e�  %use u�d a�stec�e�de B�r�e�f�echte 
*bertrage�" 
 
 
Dies er��%rt� dass i� Ge�ei�schaftsei�richtu�ge� (GE) bes��ders g*�stige Bedi�gu�ge� f*r 
ei�e ?bertragu�g der ge�a��te� �ra��heite� bestehe�" Wir bitte� Sie a�s�� bei ernsthaften 
Erkrankungen Ihres �i�des i��er de� Rat Ihres Haus- oder Kinderarztes i� A�spruch �u 
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�eh�e� (�"B" bei h�he� Fieber� auffa��e�der :*dig�eit� wiederh��te� Erbreche�� 
Durchf%��e� �%�ger a�s ei�e� Tag u�d a�dere� bes�rg�iserrege�de� Sy�pt��e�)" 
Er wird Ih�e� 5 bei e�tspreche�de� �ra��heitsverdacht �der we�� die Diag��se geste��t 
werde� ����te 5 dar*ber Aus�u�ft gebe�� �b Ihr �i�d ei�e Er�ra��u�g hat� die ei�e� Besuch 
der GE �ach de� I�fe�ti��sschut�geset� verbietet" 
 
:uss ei� �i�d �u Hause b�eibe� �der s�gar i� �ra��e�haus beha�de�t werde�� 
benachrichtigen Sie uns bitte unverzüglich u�d tei�e� Sie u�s auch die Diag��se �it� 
da�it wir �usa��e� �it de� Gesundheitsamt a��e ��twe�dige� :a$�ah�e� ergreife� 
�&��e�� u� ei�er Weiterverbreitu�g der I�fe�ti��s�ra��heit v�r�ubeuge�" 
 
Vie�e I�fe�ti��s�ra��heite� habe� ge�ei�sa�� dass ei�e A�stec�u�g sch�� erf��gt� 
bev�r typische �ra��heitssy�pt��e auftrete�" Dies bedeutet� dass Ihr �i�d bereits 
Spie��a�erade�� :itsch*�er �der Pers��a� a�gestec�t habe� �a��� we�� es �it de� erste� 
�ra��heits�eiche� �u Hause b�eibe� �uss" I� ei�e� s��che� Fa�� �*sse� wir die E�ter� der 
*brige� �i�der anonym *ber das V�r�iege� ei�er a�stec�e�de� �ra��heit informieren" 
 
:a�ch�a� �eh�e� �i�der �der Erwachse�e �ur Erreger auf� �h�e �u er�ra��e�" Auch 
werde� i� ei�ige� F%��e� Erreger �ach durchge�achter Er�ra��u�g ��ch �%�gere +eit �it 
de� Stuh�ga�g ausgeschiede� �der i� Tr&pfche� bei� Huste� u�d durch die 
Ausat�u�gs�uft *bertrage�" Dadurch besteht die Gefahr� dass sie Spie��a�erade�� 
:itsch*�er �der das Pers��a� a�stec�e�" I� I�fe�ti��sschut�geset� ist desha�b v�rgesehe�� 
dass die „Ausscheider“ v�� Ch��era5� Diphtherie5� EHEC5� Typhus5� Paratyphus5 u�d 
Shige��e�ruhr5 Ba�terie� �ur �it Genehmigung und nach Belehrung des 
Gesundheitsamtes wieder i� ei�e GE gehe� d*rfe�" 
 
Auch we�� bei Ihnen zu Hause �e�a�d a� ei�er schweren oder hochansteckenden 
Infektionskrankheit �eidet� �&��e� weitere :itg�ieder des Hausha�tes diese 
�ra��heitserreger sch�� aufge����e� habe� u�d da�� ausscheide�� �h�e se�bst er�ra��t 
�u sei�" Auch i� diese� Fa�� �uss Ihr �i�d �u Hause b�eibe�" 
 
Wa�� ei� Besuchsverb�t der Schu�e �der ei�er a�dere� GE f*r Ausscheider �der ei� 
�&g�icherweise i�fi�iertes aber �icht er�ra��tes �i�d besteht� �a�� Ih�e� Ihr beha�de��der 
Ar�t �der Ihr Gesu�dheitsa�t �ittei�e�" Auch i� diese� beide� ge�a��te� F%��e� �*sse� Sie 
uns benachrichtigen. 
 
Gege� Diphtherie, Masern, Mumps, (Röteln), Kinderlähmung, Typhus und Hepatitis A 
stehe� Schutzimpfungen �ur Verf*gu�g"  iegt dadurch ei� Schut� v�r� �a�� das 
Gesu�dheitsa�t i� Ei��e�f%��e� das Besuchsverb�t s�f�rt aufhebe�" Bitte bede��e� Sie� 
dass ei� �pti�a�er I�pfschut� �ede� Ei��e��e� s�wie der A��ge�ei�heit die�t" 
 
Bitte beachte� Sie� dass be�*g�ich der I�pfu�g gege� :aser� ei�e I�pfpf�icht besteht" 
Diese ist V�rausset�u�g f*r de� Besuch der Gru�dschu�e u�d Betreue�de� Gru�dschu�e" 

 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt 
oder an Ihr Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen gerne weiter. 


